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Kein Leben ohne Musik – keine Musik ohne Leben

Es war schon ein be-
sonderer Abend am ver-
gangenen Samstag im 
Werner-Bochmann-Saal 
der Stadthalle: Siegfried 
Jordan – Musiker, Inter-
pret, Komponist, Texter, 
Arrangeur, Orchesterchef, 
Musikredakteur – 1929 
in Meerane geboren, lud 
zu einer Gala anlässlich 
seines 85. Geburtstages 
ein. Der Wahlberliner ließ 
es sich nicht nehmen, 

Gala für Siegfried Jordan mit Frank Schöbel

in seiner Heimatstadt 
persönlich durchs Pro-
gramm zu moderieren 
und bekannte Melodien 
vorzutragen; mit dabei die 
Sängerin Angelina Bianco. 
Höhepunkt des Abends 
war Frank Schöbel mit 
seiner Band. Professionell 
und sympathisch präsen-
tierte Frank Schöbel seine 
Hits von 1964 bis 2014, 
von „Party Twist“ bis „Mut 
zum Mut“.    

Fotos: pro picture
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Selbstbestimmung Geschäftsunfähiger Kirchensteuerabzug ab 1.1.2015 neu
Der Bundesgerichtshof hatte 
sich in seiner Entscheidung vom 
25. März 2014 zunächst mit der 
Frage des wirksamen Widerrufs 
einer Schenkung wegen groben 
Undanks zu befassen. Der Bun-
desgerichtshof hat festgestellt, 
dass der Widerruf einer Schen-
kung objektiv eine Verfehlung des 
Beschenkten von gewisser Schwe-
re und in subjektiver Hinsicht 
voraussetzt, dass die Verfehlung 
Ausdruck einer Gesinnung des 
Beschenkten ist, die in erheb-
lichem Maße die Dankbarkeit 
vermissen lässt, die der Schen-
ker erwarten darf. Damit hat 
der Bundesgerichtshof seine 
grundsätzliche Rechtsprechung 
zum Widerruf der Schenkung 
wegen groben Undanks bestä-
tigt. In dem entschiedenen Fall 
hatte der Bundesgerichtshof zu 
prüfen, wie Entscheidungen des 
Beschenkten zu werten sind, 
die dieser aufgrund einer ihm 
vom Schenker rechtsgeschäft-
lich eingeräumten General- und 
Betreuungsvollmacht bezüglich 
dem Schenker getroffen hatte. 
In dem entschiedenen Fall kam 
hinzu, dass der Schenker mög-
licherweise dement und damit 
unter Umständen geschäftsun-
fähig war. Der Bundesgerichtshof 

stellte in dieser Entscheidung fest, 
dass auch ein möglicherweise 
Geschäftsunfähiger Anspruch 
auf Respektierung seiner perso-
nellen Autonomie hat, was den 
umfassend Bevollmächtigten 
verpflichte den Geschäftsunfä-
higen nach seinen Wünschen zu 
befragen, diesen Willen – soweit 
es die Umstände zulassen – bei 
anstehenden Entscheidungen zu 
berücksichtigen und, falls dies 
nicht möglich sei, die Gründe für 
die Nichtberücksichtigung des 
Willens des Geschäftsunfähigen 
mit diesem zu besprechen. Mit 
dieser Entscheidung stärkt der 
Bundesgerichtshof die Position 
der durch Krankheit oder Alter 
nicht mehr geschäftsfähigen 
Menschen und definiert Min-
destanforderungen an deren Be-
treuer, gleich ob diese gerichtlich 
bestellt oder rechtsgeschäftlich 
bevollmächtigt wurden.                         
                       Paul, Rechtsanwalt ■

Kirchensteuer auf abgeltend be-
steuerte Kapitalerträge wird ab 
dem 1.1.2015 automatisch ein-
behalten und an die steuererhe-
benden Religionsgemeinschaften 
abgeführt. Mitglieder dieser Reli-
gionsgemeinschaften müssen ab 
diesem Zeitpunkt nichts weiter 
veranlassen, um ihren kirchen-
steuerlichen Pfl ichten im Zusam-
menhang mit der Abgeltungsteuer 
nachzukommen. Bisher gab es 
zwei Möglichkeiten die Kirchensteu-
er auf Abgeltungsteuer abzuführen. 
Es konnte einerseits bei der Bank 
beantragt werden, dass dort die Kir-
chensteuer auf die Abgeltungsteuer 
einbehalten und abgeführt wurde. 
Sollte dieser Antrag nicht gestellt 
worden sein, konnte andererseits 
die Kirchensteuerpflicht in der 
Einkommensteuererklärung erklärt 
werden. Mit dem neuen Verfahren 
soll die Kirchensteuererhebung 
für den Bereich der Kapitalerträge 
modernisiert und gleichzeitig verein-
facht werden. Zur Vorbereitung des 
automatischen Abzugs der Kirchen-
steuer auf Abgeltungsteuer sind die 
Kirchensteuer-Abzugsverpfl ichteten 
(z. B. Banken, Versicherungen) ge-
setzlich verpfl ichtet, einmal jährlich 
beim Bundeszentralamt für Steuern 
(BZSt) für alle Kunden die Religions-
zugehörigkeit abzufragen. Die Abfra-

ge wird erstmalig im Zeitraum vom 
1.9. bis 31.10.2014 durchgeführt. 
Sofern die Kirchensteuer auf ab-
geltend besteuerte Kapitalerträge 
nicht von den Abzugsverpfl ichteten 
erhoben werden soll, ist es möglich, 
der Übermittlung der Kirchensteuer-
abzugsmerkmale zu widersprechen 
(Sperrvermerk). 
Die Sperrvermerkserklärung muss 
auf einem amtlichen Vordruck 
beim BZSt eingereicht werden. 
Die Sperrvermerkserklärung muss 
spätestens am 30.6. des jewei-
ligen Jahres beim BZSt eingehen. 
Danach eingegangene Erklärungen 
werden erst im Folgejahr wirk-
sam. In den Fällen, in denen eine 
Sperrvermerkserklärung abgege-
ben wurde, werden daraufhin die 
Kirchensteuer-Abzugsverpfl ichteten 
keine Kirchensteuer einbehalten 
und abführen. Insoweit verpfl ichtet 
der Sperrvermerk den Kirchen-
steuerpfl ichtigen zur Abgabe einer 
Steuererklärung.                                ■

Immobilienbüro Vogel
Tel. 03764 185914, contact@immobilienbuero-vogel.de

Grundbuch statt Sparbuch!
Helle 3 Zi. ETW mit Terrasse, TG-Stellpl.
Bestlage Meerane; 88,6 m²; guter Energieverbrauchskennwert 
154 kWh (m²*a), KP: 71,5 T€ + Prov. 3,57 % inkl. MwSt.
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Der Meeraner Kunstverein lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu 
einem kurzweiligen Nachmittag 
am 13. April 2014 in die Gale-
rie ART IN im Kunsthaus, Markt 
1, ein. Neben der Keramik von 
Änne Tantow und österlichen 
Blumenarrangements aus dem 
Blumenhaus Alberti gibt es auch 
selbstgestaltete  Deko-Ideen und 
Schmuck von Frau Hebenstreit zu 

bewundern und natürlich auch zu 
kaufen. Frau Schaufuß aus Chem-
nitz bringt wieder ihre bunten Far-
ben zum Bemalen der Ostereier 
mit, sodass Große und Kleine 
selbst aktiv werden können.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. Wir freuen uns, wenn 
Sie an diesem Sonntag in der Zeit 
von 14.00 bis 18.00 Uhr unsere 
Gäste sind.                                      ■

In der Galerie ART IN fi ndet unter 
Anleitung von Herrn Wolfgang Belz 
aus Erdmannsdorf ein 2-tägiger 
Aquarell-Workshop statt. Herr Belz 
wird vielen von Ihnen noch mit sei-
ner Ausstellung „Vögel sind auch 
nur Menschen“ aus dem Jahr 
2012 in guter Erinnerung sein.
Am Donnerstag, dem 24. April 
in der Zeit von 18.00 bis 20.00 
Uhr und am Samstag, dem 26. 
April von 9.00 bis 16.00 Uhr 
gibt er interessierten Nachwuchs-
künstlern Einblicke und Anlei-
tungen für das Aquarell-Malen. 
Wenn es Sie also schon immer 

gereizt hat, selbst zu Pinsel und 
Farbe zu greifen, um kleine Kunst-
werke entstehen zu lassen, sollten 
Sie sich in der Galerie ART IN 
melden. 
Da die Platzkapazität begrenzt 
ist, rufen Sie für weitere Informa-
tionen bitte in der Galerie ART IN 
unter Telefon 03764 186983 zu 
den Öffnungszeiten, Dienstag bis 
Donnerstag von 14.00–18.00 Uhr 
und Sonntag von 14.00–17.00 
Uhr, an.
Wir hoffen, wir konnten Ihr Inte-
resse wecken und freuen uns auf 
Ihren Anruf.                                   ■

Osterkunstmarkt in der Galerie ART IN

Workshop in der Galerie ART IN

Auch im Jahr 2014 werden wieder 
Sonderführungen zu verschie-
denen Anlässen in den Meeraner 
Höhlern unter dem Burgberg 
angeboten. 
Die nächsten Sonderführungen 
finden am Ostermontag, 21. 
April 2014, um 15.00 Uhr, um 
16.00 Uhr und um 17.00 Uhr 
statt. 
Interessenten, die mit dem Berg-
bauingenieur Manfred Höbald 
eine abwechslungsreiche und 

Meeraner Höhler: Sonderführungen zu Ostern
interessante Reise in die Meera-
ner Unterwelt erleben möchten, 
treffen sich im Gebäude des 
Höhlermuseums am Teichplatz. 
Regelmäßige öffentliche Füh-
rungen werden jeden Donnerstag 
um 10.00, 11.00 und 13.00 Uhr 
(außer Feiertage) angeboten. 
Weitere Termine für Gruppen-
führungen auf Anfrage über das 
Referat Tourismus/Marketing der 
Stadtverwaltung, Telefon 03764 
1859448.                                      ■

Der Verein bereitet 
sich auf das 100-jäh-
rige Jubiläum der  Neu-
en Meeraner Fried-
hofshalle vor. Vom 9. 
Juni (Pfingstmontag) 
bis zum 15. Juni wird 
nicht nur eine Fest-
woche gestaltet, sondern auch 
eine Festschrift herausgegeben, 
an der auch namhafte Autoren 
mitwirken werden. So Dr. Ulrich 
Hübner, der Verfasser der Disser-
tation über die Krematorien in 
Deutschland, über ein Gebiet der 
Baugeschichte, dem viele Städte 
nach Einführung der Feuerbe-
stattungen in Deutschland (1878 
Gotha) bedeutende Bauwerke 
verdanken. 
Am 13. März 2014 stellte Dr. 
Hübner sein Werk geladenen 
Gästen im Krematorium  Dresden 
Tolkewitz vor in Anwesenheit von 
Frau Prof. Dr. Angelika Dülberg 
und Dr. Hartmut Ritschel, beide 
Landesamt für Denkmalpflege 
Sachsen. Die als Krematorium  
geplante Neue Friedhofshalle 
Meerane wurde in den Vorträgen 
entsprechend gewürdigt.
Inzwischen liegt die Zusage über 
10.000 € von der Deutschen 

Förderkreis Friedhof Meerane informiert
Stiftung Denkmal-
schutz  vo r  und 
am Antrag über 
das Denkmalson-
derprogramm des 
Bundestages wird 
in Abstimmung mit 
dem Bundestagsab-

geordneten Carsten Körber (CDU) 
gearbeitet. In Meerane hat sich 
die Zahl der Spender auf 403 
erhöht. Die Gesamtsumme von 
bisher über 46.000 € macht 
Hoffnung, allein über Spenden 
die 50.000 € Marke zu erreichen. 
Fortsetzung der Spenderliste:
Schmiedemeister Wolfram Trinks, 
Rosemarie Mazanek, Gisela Dre-
welow, Hans-Joachim und Ma-
ria Werner, Peter und Christine 
Sieber, Petra Lau, Dieter Köhler, 
Klaus und Christa Röller, Christl 
Frommelt, Johann und Katharina 
Bauer,  Heinz und Irma Lampert, 
Erhard Scheerer, Ralph Schmid 
(Ludwigsburg)                                         
Allen Spendern herzlichen Dank!
Überweisungen für weitere 
Spenden bitte an das Konto 
des Förderkreises Friedhof Mee-
rane, Kto Nr. 710011091, BLZ 
87050000 Sparkasse Meerane, 
Kennwort: Friedhofshalle           ■

Beeindruckende Fotomotive in 
phantastischen Farben sind der-
zeit in den Kundenräumen der 
Sparkassengeschäftsstelle Bade-
ner Straße in Meerane zu sehen. 
Anja Holz aus Ponitz stellt bis 
Ende Juni 2014 hier ihre Arbeiten 
– überwiegend Nahaufnahmen 
von Naturmotiven – vor. 
Bereits seit 1998 sind in der Spar-
kassengeschäftsstelle wechseln-
de Ausstellungen meist regionaler 
Künstler zu sehen, informiert 
Geschäftsstellenleiter Andreas 
Kriebel. Die letzte Ausstellung hat-
te die Evangelische Grundschule 
Meerane gestaltet. „Diesmal hat 
uns einer unserer Kunden auf-
merksam gemacht, der die Aus-
stellung von Anja Holz im Ponitzer 
Schloss gesehen hat. Daraufhin 
haben wir Kontakt mit Frau Holz 
aufgenommen“, informiert Andre-
as Kriebel. 
Anja Holz beschäftigte sich bereits 
in der Schulzeit mit dem Hobby Fo-
tografi e. „Fotografi eren ist nun seit 
einigen Jahren ein fester Bestand-
teil meines Lebens. Hier tauche 
ich ab, kann mich frei entfalten 
und die Dinge so für die Ewigkeit 
festhalten, wie ich sie sehe. Dies 
versuche ich in meinen Bildern 
dem Betrachter zu zeigen“, sagt 
sie selbst.
Seit einiger Zeit befasst sich Anja 
Holz, die derzeit eine Ausbildung 
zur Mediengestalterin absolviert, 
mit professioneller Bildbearbei-
tung, wie die Besucher der klei-
nen Ausstellung beim genauen 

Hinschauen selbst entdecken 
können. „Was ist echt? Was ist 
künstlich? Was ist vielleicht täu-
schend echt? Einige der Fotos 
habe ich bewusst verändert und 
dabei auch mit verschiedenen 
Techniken gearbeitet“, erklärt sie. 
Auch mit einer Kombination aus 
Foto und Malerei experimentiert 
die Künstlerin derzeit. 
Zu sehen waren ihre Arbeiten 
bereits in verschiedenen Cafés 
in Städten der Region sowie von 
September 2013 bis März 2014 
im Ponitzer Schloss. Unter www.
photomomento.de gibt es weitere 
Informationen zu den Arbeiten von 
Anja Holz.
Andreas Kriebel: „Wir freuen 
uns, mit dieser Foto-Ausstellung 
unseren Kunden wieder einen 
besonderen Anziehungspunkt zu 
bieten.“                                              ■

Foto-Ausstellung in der Sparkasse

Geschäftsstellenleiter Andreas 
Kriebel begrüßte Anja Holz zum 
Start der Foto-Ausstellung. 
                                      Foto: Hönsch

„Augen mit Ähre“ 
– eines der aus-
gestellten Bilder.                                                                                                                                          
        Foto: Anja Holz
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Warum sind die Beine und Hälse 
der Flamingos so lang? Warum 
heißen Flamingos auch „Ver-
kehrtrumschnäbler“? Und warum 
spielen Orang-Utans?
Diesen und vielen weiteren Fragen 
gingen die Schüler der Klassen-
stufe 8 am 27.03.2014 im Zoo 
Dresden unter dem Thema „Ver-
haltensbeobachtungen“ auf den 

Dank großzügiger Spenden der 
hiesigen Gartenmärkte „OBI“ und 
„Dehner“ hält seit einigen Wochen 
der Frühling im Kindergarten und 
Hort „Buratino“ Einzug. 
Blumen in allen Farben verschö-
nern jetzt den Eingangsbereich  
und den Garten der Einrichtung. 
Begeistert sind die Mädchen und 
Jungen dabei, die neuen Pfl anzen 
zu gießen. Die Kinder und Erzieher 
vom „Buratino“ sagen „DANKE!“
                  Kerstin Meergans ■

Am Faschingsdienstag hatten die 
Narren ihren Kindergarten „Bu-
ratino“ voll in Besitz genommen. 

Die Mädchen und 
Jungen waren in 
ideenreichen und 
verschiedensten 
Kostümen in die 
Einrichtung ge-
kommen. Die El-
tern hatten ihre 
Kinder liebevoll 

Seit Anfang März ist die Smart-
phone App des „Jugendclub Bever-
ly Hill's“ e.V. nun auch in den groß-
en App-Stores von „Apple“, „Andro-
id“ und „Windowsphone“verfügbar. 
Die kostenfreie und neu gestaltete 
Applikation informiert deren Abon-
nenten über aktuelle Gescheh-
nisse, Angebote und Projekte der 
Meeraner Jugendeinrichtung, 
welche ihren Sitz im alten Volks-
haus hat. Die Applikation bezieht 
dabei ihre Informationen aus 
dem Facebook-Profi l des Jugend-
clubs. Das besondere daran, auch 
„Nichtfacebooknutzer“ können 
mit der App alle Informationen 
rund um den Club erhalten, er-

Zooexkursion der IOM in den Dresdner Zoo 
Grund. Dabei dokumentierten sie 
ihre Beobachtungen sachkundig, 
werteten diese in Fachgruppen 
aus und präsentierten anschlie-
ßend ihre Ergebnisse im Plenum.
Es war ein sonniger und erlebnis-
reicher Tag, an dem viel geforscht, 
gelernt, aber natürlich auch ge-
lacht wurde.
                 Ch. Goltz – Biolehrerin ■ 

Jugendclub trumpft mit Smartphone App in 
den großen „Appstores“

klärt Sozialarbeiter Sebastian 
Reichenbach. Der Club möchte 
mit diesen neuen, technischen 
Möglichkeiten im Bereich der 
Kommunikationstechnologien 
„up to date“ bleiben und somit 
seine Angebote noch gezielter 
publizieren. Derzeit haben die 
Anwendung ca. 30 Personen 
installiert. Die Nutzerzahl steigt 
stetig, so Reichenbach. Über 
das Stichwort „Jugendclub“ oder 
„Meerane“ ist die Smartphone-
App in den „App-Stores“ zu fi nden.  
Alle Informationen unter: 
www.jugendclub-meerane.de 
www.facebook.com/jugendclub-
meerane                                           ■

Faschingsduft liegt in der Luft
kostümiert. Alle Räume waren mit 
Girlanden und Luftballons bunt 
geschmückt. Bei Stuhlpolonaise 

und kleinen lustigen Wett-
kämpfen konnten Prinzes-
sinnen, Feuerwehrmänner, 
Löwen und kleine Feen 
ihre Schnelligkeit messen.  
Stimmungsmusik lud zum 
Tanzen ein. So schwan-
gen auch Froschkönig und 
Teufel das Tanzbein. Im 
ganzen Haus herrschte 
tolle Stimmung und über-
all waren „Helau“-Rufe zu 
hören. 
           Kerstin Meergans ■

Frühling hält im „Buratino“ Einzug
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Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

 

 Spezielle Demenzkonzepte
 

 

 Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
 

2,99%*

Mein „NEUER“ -
finanziert mit meiner Sparkasse.

Mit einer individuellen Finanzierung sind Sie schon bald stolzer  
Besitzer Ihres Traumwagens. Lassen Sie sich jetzt in jeder  
Geschäftsstelle der Sparkasse Chemnitz in Meerane beraten. 
* 2,99 % effektiver Jahreszins, Sollzinssatz für die Gesamtlaufzeit gebunden 
2,95 % p. a., Laufzeit 24 bis 60 Monate, Finanzierungsbetrag 2.500 EUR bis 
max. 100.000,00 EUR, nur für Neufahrzeuge oder Jahreswagen, Angebot nur 
für Kunden der Sparkasse Chemnitz. Dieses Angebot ist u. a. abhängig von in-
dividuellen Faktoren, z. B. Einkommen und Bonität und ist freibleibend.

www.sparkasse-chemnitz.de

Seit dem 4. April heißt es wieder 
„Wir legen Ihnen die Welt zu 
Füßen... und bringen Sie in den 
Kosmos“, denn die Miniwelt star-
tet in ihre neue Saison. 
Ohne Grenzen geht es an einem 
Tag auf „kleine Weltreise“. Über 
100 bedeutende Bauwerke der 
Erde aus 5 Kontinenten sind auf 
einer Fläche von 5 Hektar zu 
bestaunen. Gebaut im Maßstab 
1:25 haben die Monumente sehr 
unterschiedliche Ausmaße, genau 
wie in der großen Welt. So hat 
der Pariser Eiffelturm immerhin 
eine Höhe von 12 Metern oder 
die große Pyramide von Gizeh 
eine Grundfläche von fast 85 
Quadratmetern. Das Faszinieren-
de an der Miniwelt ist die Detail-
treue der Bauwerke, der Bau mit 
Originalmaterial, der einheitliche 
Maßstab und noch etwas: In der 
weiten Welt ist man an einem 
Tag an einem Ort, in der Miniwelt 
jedoch kann man an einem Tag an 
vielen Orten sein – das begeistert 
Groß und Klein. 
Mehr als 3500 Jahre Bauge-
schichte sind in der Miniwelt zu er-
leben. Sprünge durch die Zeit sind 
so kein Problem – von der Antike, 
zum Beispiel dem Leuchtturm von 
Alexandria, bis in die Gegenwart 
zum Opernhaus von Sydney. Auch 
ein Trip von Sachsen nach New 
York in Minuten ist hier möglich.
Beim Spaziergang um die Welt 
gibt es viel zu entdecken. So 
werden mittels Tastendruck ganz 
verschiedene Aktionen an den 
Modellen in Gang gesetzt, am 
Leuchtturm geht das Licht an, 
die Wuppertaler Schwebebahn 
fährt aus ihrem Bahnhof heraus, 
in Dresden hört man Orgelmusik. 
Weiterhin fahren funkferngesteu-
erte Boote auf der Nord- und 
Ostsee oder der Airbus hebt ab 
und dreht über den Köpfen der 
Besucher seine Runde. Westlich 

Packt die ganze Familie ein zum Osterausfl ug in die Miniwelt Lichtenstein
vom Eiffelturm lässt die erwei-
terte Kinderspielfl äche mit ver-
schiedenen Balancierbalken, XXL 
„Mensch ärgere dich nicht“-Spiel 
und Wasserspielanlage die Kin-
derherzen höher schlagen. 
Zu Ostern (18.–21. April) ist der 
Osterhase in der Miniwelt zu Gast. 
In der Zeit von 11.00–16.00 Uhr 
begleitet er Groß und Klein auf 
der Weltreise und hat viele Über-
raschungen in seinem Körbchen. 
Die Mitarbeiter in der Schauwerk-
statt halten tolle kreative Bastel-
angebote bereit und der Ausfl ug 
in das 360-Grad-Kino Minikosmos 

ist im Eintritt inbegriffen. In einem 
der modernsten Planetarien Sach-
sens erleben die Besucher von 
der unterhaltsamen Vollkuppel-
show bis zum Weltraumfl ug ein 
breites Spektrum der Programme 
für Kinder und Erwachsene. Fan-
tastische optische und akustische 
Eindrücke sind beim Blick auf die 
„gewölbte Leinwand“ garantiert 
und das unabhängig von Wind 
und Wetter.
Öffnungszeiten täglich 9.00–
18.00 Uhr; Eintrittspreise Mini-
welt inklusive digitale Show(s) im 

Minikosmos – Erwachsene 9,50 €,
Kinder ab 5 Jahre 7,50 €, Familien 
30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder [5–15 
J.]); www.miniwelt.de                  ■
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Insgesamt sieben Mädchen und 
Jungen der SG Meerane 02 ha-
ben für die diesjährigen ersten 
Sachsenranglisten-Turniere im 
Nachwuchsbereich die Teilnah-
meberechtigung erlangt (siehe MZ 
Nr. 184). Bei den bisherigen fünf 
Turnieren schafften die Meeraner 
Teilnehmer insgesamt drei dritte 
Plätze – je einen in den Altersklas-
sen U13, U15 und U19.
U 13: Annalena Keller/Helena 
Keuche Dritte im Doppel Beim 
Sachsranglisten-Turnier der Alters-
klasse U13 (unter 13 Jahre) in den 
Doppeldisziplinen, das in Dresden 
stattfand, schafften Annalena 
Keller und die erstmals in dieser 
Altersklasse startende Helena 
Keuche Platz drei im Mädchen-

Doppel. Nach ihrem Auftakterfolg 
gegen Bode/Walther (BV Soh-
land/BC Stollberg-Niederdorf) 
hatten sie im Halbfinale gegen 
die späteren Sieger Blazeyovsky/
Sass (SV Demitz-Thumitz/SSV 91 
Brand-Erbisdorf) das Nachsehen. 
Im Spiel um Platz drei bezwangen 
sie aber dann Klügel/Reichel (TSV 
Niederwürschnitz/1. BV Görlitz). 
Nicht so gut lief es im Mixed. Hele-
na und Annalena wurden zusam-
men mit Lukas Eisfeld bzw. mit 
Fritz Irmscher (beide Blau-Weiß 
Röhrsdorf) Siebente und Neunte. 
Im Einzel-Turnier in Zwenkau 
belegte Annalena Keller in ihrer 
Vorrundengruppe mit einem Sieg 
und zwei Niederlagen nur Platz 
drei und verpasste so den Einzug 
in die Endrunde der besten Acht 
und wurde Elfte. 
U 15: Platz drei für Emily Ehm  
im Einzel Einen glänzenden Ein-
stieg in die Ranglisten-Turniere 
auf Landesebene hatte in der 
Altersklasse U 15 (unter 15 Jah-
re) Emily Ehm. Beim Turnier in 
Großenhain erkämpfte die Fünf-
te der altersmäßig bereinigten 
Sachsenrangliste 2013 Platz drei. 
Julia Wecke wurde bei ihrer ersten 
Teilnahme in dieser Altersklasse 
unter 16 Mädchen Siebente. Als 
Topgesetzte entschied Emily ihre 
Vorrundengruppe mit drei Siegen 
für sich. Julia erkämpfte in ihrer 
Vorrundengruppe Platz zwei. Die 
beiden Meeranerinnen schafften 
damit den Sprung in die Endrunde 

Badminton: Guter Start für die SG Meerane 02 in die Sachsen-Ranglistenturniere 2014
Sachsen-Ranglisten-Turniere im Nachwuchsbereich

Bei den Südostdeutschen Bad-
minton-Meisterschaften der Se-
nioren in Regensburg, an de-
nen die Bundesländer Bayern, 
Baden-Württemberg und Sachsen 
teilnahmen, errang Lutz Stegert 
von der SG Meerane 02 in der 
Altersklasse O 50 (50 bis 54 
Jahre) zwei dritte Plätze und zwar 
im Einzel und zusammen mit An-
dreas Wendler (Robur Zittau) im 
Herren-Doppel. 
Im Einzel bezwang er nach einem 
Freilos seinen Doppelpartner An-
dreas Wendler und scheiterte im 
Halbfi nale am Südostdeutschen 
Meister Udo Lehmann (TuS Ge-
retsried).
Im Doppel besiegten Stegert/
Wendler im Viertelfi nale Hurst/

Beim Traditionsturnier 
der SG Gittersee um 
den „Dresdner Teller“, 
das zum 57. Mal aus-
getragen wurde und als 
Sachsen-Ranglisten-
Turnier gewertet wird, 
wiederholte Eric Edel-
bauer von der SG Mee-
rane 02 mit Rang neun 
unter 34 Herren seine 
Platzierung vom Vorjahr 
und schaffte erneut 
ein ausgezeichnetes 
Ergebnis. 
Er bestätigte damit 
auch seinen elften Platz 
in der Sachsenrangliste. 
Er scheiterte zwar nach 
einem Freilos in der zweiten 
Runde an Steffen Bickel vom Re-
gionalligisten TSV Dresden. Aber 

der besten Acht, für die sich die 
jeweils beiden Erstplatzierten 
der vier Vorrundengruppen quali-
fi zierten. Hier besiegte Emily Julia 
in zwei Sätzen, zog im Halbfi nale 
gegen die spätere Siegerin Leonie 
Hänsel (BV Zwenkau 64) den 
Kürzeren, bezwang aber im Spiel 
um Platz drei die an Nummer 
eins gesetzte Sandy-Kristin Marz 
(Turbine Großenhain). Nach der 
Niederlage gegen Emily musste 
sich Julia in den Platzierungs-
spielen zunächst der an Nummer 
zwei gesetzten Lucy Klügel (TSV 
Niederwürschnitz) beugen, hatte 
aber im Spiel um Platz sieben 
gegen Julia Wieltsch (Turbine 
Großenhain) die Nase vorn.
U 19: Eric Pogge Dritter im  
Doppel Beim Turnier der Alters-
klasse U 19 (unter 19 Jahre) in 
den Doppeldisziplinen in Freiberg 

gelang Eric Pogge Platz drei im 
Jungen-Doppel zusammen mit 
Florian Posselt (Tauchaer SV). 
Zum Auftakt waren sie zwar gegen 
Bram/Vietze (SG Gittersee/Rade-
beuler BV) erfolgreich und schei-
terten danach im Halbfi nale an 
den späteren Siegern Hofmann/
Kaiser (TSV Niederwürschnitz). 
Das Spiel um Platz drei gegen 
Büchner/Junack (Radebeuler 
BV) entschieden beide dann aber 
für sich.
Einen weiteren Podestplatz ver-
passte Luisa Ulrich zusammen 
mit Paula-Elisabeth Nitschke 
(SG Bräunsdorf) mit Platz vier im 
Mädchen-Doppel. Sechste Plätze 
erreichten Pascal Schnabel zu-
sammen mit Max Wendler (TSV 
Niederwürschnitz) im Jungen-
Doppel sowie Eric Pogge mit Anna 
Hasche (ATSV Freiberg) im Mixed. 
Pascal und Luisa belegten hier 
Platz elf.
Beim Turnier im Einzel in Zwenkau 
errangen die Meeraner Teilneh-
mer zwar keine Podestplätze, 
schlugen sich aber achtbar. So 
schafften Eric Pogge Platz fünf 
sowie die erstmals in dieser Al-
tersklasse auf Landesebene an 
den Start gegangenen Luisa Ulrich 
und Pascal Schnabel jeweils Platz 
acht. In ihren Vorrundengruppen 
erreichten Eric mit Platz eins so-
wie Luisa und Pascal mit jeweils 
Platz zwei die Endrunde der bes-
ten Acht, scheiterten dort aber 
jeweils im Viertelfi nale.        WK ■

Sachsenranglisten-Turnier „Dresdner Teller“
Platz neun für Eric Edelbauer

mit vier Siegen in Folge 
auf der Verliererseite 
des Doppel-ko-Systems 
schob er sich dann noch 
so weit nach vorn. 
Er setzte sich gegen 
Jens Boden (RB Dres-
den), Robin Lösche und 
Uwe Schöps (beide BV 
57 Niedersedlitz) sowie 
gegen Sergej Semenko 
(BSV Magdeburg) durch, 
ehe er sich in der Ver-
längerung des entschei-
denden dritten Satzes 
Nils-Kristian Kamann 
(Tauchaer SV) geschla-
gen geben musste. 
Sieger des Turniers wur-

de Vorjahressieger Stefan Adam 
(Robur Zittau).                       
                         Walter Kapferer ■

Badminton: Südostdeutsche Meister-
schaften der Senioren
Zwei dritte Plätze für Lutz Stegert (SG Meerane 02)

Theimer (TSF Ludwigsfeld/TSV 
Pfuhl) und hatten im Halbfi nale 
gegen Schindler/Schnabel (Ra-
debeuler BV/SG Gittersee) das 
Nachsehen.
Im Mixed zusammen mit Astrid 
Binnenmann (HSG DHfK Leipzig) 
zog er im Viertelfi nale gegen die 
späteren Meister Herttrich/Hertt-
rich (TSV Lauf) den Kürzeren. 
Ebenfalls im Viertelfinale des 
Mixed O50 kam auch für Frank 
Dietel zusammen mit Steffi  Reis-
sig (ATSV Freiberg) das Aus. Im 
Einzel schied Frank Dietel bereits 
im Achtelfi nale aus.

Walter Kapferer, SG Meerane 02,
                        Abt. Badminton ■
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Kundendienstbüro 
Dietmar Keil
Versicherungsfachmann
Telefon 03763 4025908
Telefax 03763 4025909
Dietmar.Keil@HUKvm.de
Markt 7
08371 Glauchau

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr.   9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wetten, wir sind günstiger!
50 € sind Ihnen sicher

Ich wette, dass Sie bei einem  Wechsel von mindestens drei Versicherungen, 
z.B. Ihrer Hausrat-, Haftpfl icht- und Unfallversicherung, zur HUK-COBURG min-
destens 50 € im Jahr sparen.
Verliere ich die Wette, erhalten Sie einen Einkaufsgutschein von Amazon.de im 
Wert von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtung. Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen Vergleichstermin! Die Wette gilt bis zum 31.12.2014.*

50,- € Gutschein von                           

               
    sichern

* Teilnahmebedingungen unter 
 www.huk.de/checkwette

Vertrauensmann 
Hardi Trenkel
Telefon 03764 76671
Telefax 0800 2875323134
Hardi.Trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Straße 81
08393 Meerane

Sprechzeiten:
Di., Do.  18.00–20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vertrauensmann 
Kay Hoinkis
Mobil 0152 53606295
Kay.Hoinkis@HUKvm.de
Schönbörnchener Weg 176
08371 Glauchau

Im Oktober 2013 hat die Bun-
desregierung die Novelle zur En-
ergieeinsparverordnung (EnEV) 
2014 verabschiedet. Diese setzt 
höhere energetische Standards 
für Neubauten und sieht neue Re-
gelungen für ältere Gebäude vor, 
die auch die Energieausweispfl icht 
betreffen.
Energieausweise für Gebäude 
bekommen mehr Gewicht und 
sind Mietern (nur bei Neuvermie-
tung) oder Käufern unaufgefordert 
vorzulegen (ab 01.05.2014). Die 
energetischen Kennwerte des Ge-
bäudes werden sowohl  einer Skala 
von grün bis rot als auch einer von 
neun Effi zienzklassen zugeordnet. 
Diese Zuordnung gilt allerdings nur 
für die ab 01.05.2014 neu ausge-
stellten Ausweise. Bereits vorlie-
gende Energieausweise behalten 
ihre Gültigkeit. Mit Einschrän-
kungen besteht weiterhin Wahlfrei-
heit zwischen dem Bedarfs- und 
dem verbrauchsorientierten En-

ergieausweis. Bestandsgebäude 
mit bis zu 4 Wohneinheiten, deren 
Bauantrag vor dem 01.11.1977 
gestellt wurde, benötigen den 
bedarfsorientierten Energieaus-
weis. Wurde ein solches Gebäude 
nachweislich nach der ersten 
Wärmeschutzverordnung saniert, 
gilt auch hier die Wahlfreiheit.
Laut EU-Gebäuderichtlinie soll 
es Behörden künftig ermöglicht 
werden, Stichproben von Energie-
ausweisen vorzunehmen. Deshalb 
müssen Aussteller von Energie-
ausweisen bei der zuständigen 
Behörde eine Registriernummer 
beantragen. Mit diesem Antrag 
gehen alle dafür relevanten Ge-
bäudedaten und die Angaben 
vom  Aussteller des Ausweises an 
die Behörde. 
Der nächste Energieberatertag 
findet am 24. April 2014, ab 
15.00 Uhr, statt. Um telefonische 
Anmeldung wird gebeten. 
                            Ihr Team vom ezm ■

Energieausweispfl icht ab 01.05.2014
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Nur für kurze Zeit - Fahrzeuge mit wenig
Kilometern zu deutlich reduzierten Preis.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur solange der Vorrat 
reicht. Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 
km, innerorts: 7,1-4,6, außerorts: 4,8-3,3, kombiniert: 5,7-3,8. CO2-
Emission, kombiniert: 132-99 g/km (gemäß VO (EG) Nr.715/2007).

SIMPLY CLEVER

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060

 Weitere Info´s unter www.skodanews.de

ALLES

Jetzt sparen bei unserer großen

             Škoda Dienstwagen Abverkaufsaktion!
MUSS RAUS!!!

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.
 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis: im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem 
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

*Jetzt mit Energie-Festpreis bis 2015!


